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1 Einleitung

1.200 Unternehmen haben sich in Oberösterreich in 74 Qualifi-
zierungsverbünden zusammengeschlossen, um ihren Mitarbeiten-
den ein attraktives und maßgeschneidertes Schulungsangebot zu
bieten.2 Ziel dieses Netzwerkes ist die Teilnahme von Beschäftig-
ten mehrerer Unternehmen an gemeinschaftlich entwickelten
Schulungen. DasAMS-Förderprogramm unterstützt damit vor al-
lem Klein- und Mittelbetriebe im Bereich der betrieblichen Wei-
terbildung. Qualifizierungsverbünde sind mittlerweile für viele
Unternehmen fixer Bestandteil der betrieblichen Weiterbildung
und Personalentwicklung.Auch Großunternehmen profitieren da-
von und stärken das Netzwerk.

Je nachAlter der Schulungsteilnehmenden wurden 60 bzw. 70
Prozent der Schulungskosten vom AMS Oberösterreich und vom
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Bei der Entwicklung
und Organisation der Schulungen werden die Unternehmen von
einem externen Beratungsunternehmen, nämlich der P+K Unter-
nehmensberatung GmbH, begleitet und unterstützt. Diese Unter-
stützung der Unternehmen wird zu 100 Prozent von AMS und
ESF gefördert.

Nachfolgender Rückblick zeigt die wesentlichen Erfolge und
Ergebnisse von Qualifizierungsverbünden in Oberösterreich. Die
Informationen basieren auf den Ergebnissen der Evaluation der
Qualifizierungsverbünde. Dazu wurden die Erfahrungen der Un-
ternehmerInnen und Mitarbeitenden im Zeitraum 2007 bis 2014
mittels Fragebogen erhoben.

2 Qualifizierungsverbünde in Oberösterreich
im Überblick

Wie zahlreich dieses Angebot von den Unternehmen in Ober-
österreich und deren Beschäftigten genutzt wird, zeigen nachfol-
gende Zahlen.

1.200 Unternehmen haben im Zeitraum 2007 bis 2014 an 74
Qualifizierungsverbünden teilgenommen. In diesen Qualifizie-
rungsverbünden wurden 3.119 Schulungen mit 30.368 Schu-
lungsteilnahmen durchgeführt. Es gibt Qualifizierungsverbünde
für Regionen, Branchen oder Themen.

Tabelle: Qualifizierungsverbünde Oberösterreich, 2007–2014

Quelle: P+K Unternehmensberatung GmbH

Dass sich der Qualifizierungsverbund bewährt, zeigt sich auch da-
ran, dass Unternehmen wiederholt an Qualifizierungsverbünden
teilnehmen und Qualifizierungsverbünde in mehreren Verbund-
phasen fortgesetzt werden.

3 Schaffung und Nutzung eines geförderten
Schulungsangebotes nach Maß

Die MitarbeiterInnen sehen besonders in der Schaffung des Pools
an maßgeschneiderten Schulungen, die in der Region stattfinden,
einen wesentlichen Nutzen. Die maßgeschneiderte Gestaltung der
Schulungen macht es möglich, dass tatsächlich für sehr viele Be-
reiche Schulungen angeboten werden. Damit wird der Großteil
der MitarbeiterInnen erreicht. Betriebliche Schulungsaktivitäten
werden insgesamt verstärkt. Die Kostenreduktion über die Förde-
rung trägt, so die Rückmeldungen der Unternehmen, wesentlich
dazu bei, dass innerhalb eines kurzen Zeitraums viele Schulungs-
teilnahmen möglich sind.
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1 Der vorliegende Text stellt die erweiterte Fassung eines anlässlich der Tagung
»Lernort Betrieb – wo die Bildung weiter geht! Innovation, Qualifikation und Par-
tizipation durch betrieblicheWeiterbildung« gehaltenenVortrages dar. DieTagung
fand am 26. März 2014 im ÖGB-Catamaran, 1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1
statt und wurde von der Gewerkschaft der Privatangestellten (GPA), der Abt. Ar-
beitsmarktforschung und Berufsinformation desAMS Österreich und dem sozial-
wissenschaftlichen Forschungs- und Beratungsinstitut abif – Analyse, Beratung
und interdisziplinäre Forschung veranstaltet.

2 Zu den oberösterreichischen Qualifizierungsverbünden siehe auch die Website
www.pk-gmbh.at/programme/qv

Anzahl Qualifizierungsverbünde 74

Anzahl Mitglieder /Unternehmen 1.200

Anzahl durchgeführte Schulungen 3.119

Anzahl Schulungsteilnahmen 30.368

Beauftragte Schulungskosten 10.464.120 €



Mit Hilfe des Qualifizierungsverbundes investieren die Un-
ternehmen und die Beschäftigten mehr Zeit und Engagement in
Weiterbildung. Es werden die Vielfalt, die Qualität und die große
Anzahl an Schulungen von den Beschäftigten betont. Die Mög-
lichkeit, aktiv am Programm inhaltlich und organisatorisch mit-
zuwirken, wird als wesentlicher Erfolgsfaktor gesehen.

4 Fachspezifische Schulungsschwerpunkte

Die Erhebung unter 2.960 Beschäftigten bestätigt, dass mehr
Fachwissen und Fachkenntnisse aus Sicht der Mitarbeitenden der
am häufigsten genannte Gewinn bzw. Vorteil der Schulungsteil-
nahme ist.

Grafik 1: Qualifizierungsverbünde Oberösterreich, 2007–2014,
Befragung der Mitarbeitenden: Worin sehen Sie Ihren
Gewinn/ Ihre Vorteile aufgrund des Kursbesuches?

Quelle: P+K Unternehmensberatung GmbH

Die Auswertung der Schulungen nach Schulungsthemen zeigt,
dass Qualifizierungsverbünde maßgeblich zur fachspezifischen
Höherqualifizierung der Mitarbeitenden beitragen. Ein weiterer
Schulungsschwerpunkte zeigt sich im Bereich »Kommunikation,
Umgang mit KundInnen, Verkauf und Sprachen«. Gesundheits-
themen stehen an dritter Stelle.

Grafik 2: Qualifizierungsverbünde Oberösterreich, 2007–2014:
Schulungsschwerpunkte
(Anzahl der Schulungen: 3.119)

Quelle: P+K Unternehmensberatung GmbH

In manchen Fällen ist der Bedarf an Fachkräften Ausgangspunkt
für die Gründung eines Qualifizierungsverbundes. Die Aus- und
Weiterbildung im Qualifizierungsverbund bietet daher den Unter-
nehmen eine Möglichkeit, dem Fachkräftemangel zu begegnen
(z.B. Ausbildung zum Lehrabschluss im 2. Bildungsweg).

5 Verbesserung der betrieblichen Tätigkeit und
Erweiterung der Aufgaben

Die Schulungen tragen dazu bei, dass die Mitarbeitenden neue
Aufgaben im Unternehmen übernehmen bzw. teilweise überneh-
men. Das geben 75 Prozent der befragten Unternehmen an. Über
die Hälfte der befragten MitarbeiterInnen ist der Ansicht, dass sie
in Zukunft neue Aufgaben übernehmen werden.

96 Prozent der Unternehmen sind auch der Ansicht, dass die
besuchten Schulungen einen Beitrag zu Verbesserungen/Opti-
mierung der betrieblichen Tätigkeit geleistet haben bzw. teilweise
geleistet haben.

6 Kenntnis über die Schulungsinteressen

Für Unternehmen mit einer eigenen Personalentwicklung ist die
Frage nach dem Schulungsbedarf leichter zu beantworten. Jene
Unternehmen, die bislang die Weiterbildung wenig strukturiert
umgesetzt haben, erfahren hier in Form der Qualifizierungsbera-
tung konkrete Unterstützung bei der Klärung der Frage, welche
Schulungsthemen wichtig sind.

Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden an der Planung und
Organisation der Schulungen ist wesentlich für den Erfolg der
Weiterbildung. Im Qualifizierungsverbund wurde dazu am häu-
figsten ein Fragebogen eingesetzt. Neben konkreten Schulungs-
interessen wurden im Rahmen einer Befragung von 15.435
Beschäftigten auch konkrete Gründe für Weiterbildung und Wei-
terbildungshindernisse erhoben.

7 Gründe für Weiterbildung

Grafik 3: Qualifizierungsverbünde Oberösterreich, 2007–2014,
Befragung der Mitarbeitenden:AuswelchenGründen
würden Sie Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen
besuchen? (Anzahl der Befragten: 15.435)

Quelle: P+K Unternehmensberatung GmbH

Der gegenwärtigen Aufgabe besser gewachsen zu sein wird von
über der Hälfte der Befragten als Weiterbildungsgrund genannt.
39 Prozent der Mitarbeitenden nennen die Übernahme eines ver-
antwortungsvolleren Aufgabenbereiches.
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8 Weiterbildungshindernisse

Grafik 4: Qualifizierungsverbünde Oberösterreich, 2007–2014,
Befragung der Mitarbeitenden: Gibt es etwas, was
Ihre Weiterbildungsmöglichkeiten besonders
behindert? (Anzahl der Befragten: 15.435)

Quelle: P+K Unternehmensberatung GmbH

Neben häuslichen Pflichten sind es vor allem ungünstige Arbeits-
zeiten und ein Schulungsangebot, das dem persönlichen Bedarf
nicht entspricht, die gegen eine Teilnahme an Weiterbildung spre-
chen. Hier setzt der Qualifizierungsverbund konkret an, indem die
Beschäftigten sich aktiv an der inhaltlichen und terminlichen Ge-
staltung des Schulungsprogramms beteiligen.

9 Mehr Bewusstsein und Aktivierung zur
beruflichen Weiterbildung

Aus Sicht der Mitarbeitenden ist es ein wesentlicher Beitrag des
Qualifizierungsverbundes, dass im Unternehmen das Bewusstsein
für Weiterbildung geschärft wird. Eine Aktivierung zur Weiterbil-
dung ist die Folge. Die Beschäftigten geben an, dass:
• der Stellenwert vonWeiterbildung im Unternehmen zunimmt;
• die Motivation für zukünftige Weiterbildung gestärkt wird

und
• ein Bewusstsein geschaffen wird, dass Weiterbildung ein

wichtiger Bestandteil des Berufslebens ist.

10 Netzwerk, Zusammenarbeit, Austausch und
Kennenlernen anderer Firmen und deren
MitarbeiterInnen

VertreterInnen der Unternehmen schätzen am Qualifizierungsver-
bund besonders das Kennenlernen von Unternehmen und den Er-
fahrungsaustausch mit diesen. Auch das Zusammentreffen von
Beschäftigten mehrerer Unternehmen bei den Schulungen wird
positv hervorgehoben.

11 Wie tragen Qualifizierungsverbünde zum
Productive Ageing bei?

Die Orientierung an Lebensphasen und die Veränderung der Wei-
terbildungsbedürfnisse im Altersverlauf sind für eine teilnehmer-
Innennahe Gestaltung des Schulungsprogrammes wesentlich.
Eine starke Schulungsteilnahme von Personen im Alter 45+ wird

in den Qualifizierungsverbünden erreicht.
Die Erhebung derAltersstruktur bringt für viele Unternehmen

eine Sensibilisierung hinsichtlich ihrer Altersstruktur. Unterneh-
men stellen fest, dass sie vom demographischen Wandel bereits
betroffen sind oder demnächst betroffen sein werden. 90 Prozent
der befragten UnternehmerInnen geben an, dass sie sich im Rah-
men des Qualifizierungsverbundes über Productive Ageing infor-
miert haben.

82 Prozent der MitarbeiterInnen, die an einer Schulung im
Rahmen des Qualifizierungsverbundes teilgenommen haben, ge-
ben an, dass die Weiterbildung einen Beitrag für ein gesundes und
produktives Verbleiben im Unternehmen und der Arbeitswelt ge-
leistet hat bzw. teilweise geleistet hat.

12 Qualifizierungsverbund Region Steyr –
Ein Erfolgsbeispiel

Ein konkretes Erfolgsbeispiel ist der Qualifizierungsverbund Re-
gion Steyr, der bei der Tagung »Lernort Betrieb – wo die Bildung
weiter geht! Innovation, Qualifikation und Partizipation durch be-
triebliche Weiterbildung« am 26. März 2014 in Wien3 vorgestellt
wurde.

Aufbauend auf den Erfahrungen von fünf vorangegangenen
Verbundphasen wurde dieser Verbund Ende 2012 gegründet. Mit
dem AMS Steyr und dem Technologiezentrum Ennstal hatte die-
ser Qualifizierungsverbund starke Partner und tatkräftige Promo-
toren für das Projekt. Viele kleine Betriebe schlossen sich zum
Netzwerk zusammen. Auch Großbetriebe haben die Chancen und
Vorteile der Projektteilnahme erkannt. Besonders die Zusammen-
setzung aus Klein-, Mittel- und Großbetrieben ist unter dem As-
pekt des Voneinander- und Miteinanderlernens ein Erfolgsfaktor
für das Projekt. In diesem Qualifizierungsverbund fanden 70
Schulungen mit über 600 Teilnahmen im Wert von rund 222.000
Euro statt.

13 Ausblick – Quo vadis Qualifizierungsverbund?

Aus Sicht der am Qualifizierungsverbund Beteiligten, dazu zäh-
len das AMS Oberösterreich, die Unternehmen, die Beschäftig-
ten, die Bildungsanbieter, TrainerInnen und die P+K Unterneh-
mensberatung, ist ein Fortbestand der Qualifizierungsverbünde
für eine nächste Periode ein zentrales Anliegen. Die Teilnahme an
Qualifizierungsverbünden wird von 92 Prozent der Verbundmit-
glieder und von 94 Prozent deren Mitarbeitenden weiterempfoh-
len.

»Erfolg entsteht, wenn sich zwei zusammenschließen, die das
gleiche Ziel haben!« (Frank Heister, Motivationstrainer). Im Fall
der Qualifizierungsverbünde sind es gleich mehrere, die sich zu-
sammengeschlossen und das gleiche Ziel erreicht haben. In Ober-
österreich wurde das Modell »Qualifizierungsverbund« zur Er-
folgsgeschichte.

3

3 Vgl. Fußnote 1.
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